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Amtlicher Weil.
Zeiue Königliche Koßeit ßer Hrsß - erzog haben

onter '« 26 . September d . I . gnädigst geruht , die Buchhalter
Lader GLstle und Otto Steinbach bei der Amortisa¬
tionskasse als Buchhalter mit Staatsdiener . Eigenschaft bei
- er genannten Kasse anzustellen . ,

Zeine Königliche Kokett der Hroßherzag haben
«nter 'm 27 . September d . I . gnädigst geruht . dm Ober -

strster Käßer in Lahr aus sein unterthänigsteS Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit , sowie
unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

UichL-Nuüttcher Werl.
Telegramme .

f Wie « , 1. Okt . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopel von heute : Fürst Lobanofs ist aus Livadia
zurückgekehrt und hat die Verhandlungen mit Savfet Pascha
wegen des definitiven FrirdrnSvertragS unverzüglich wieder
ausgenommen . Die Pforte verlangt nicht unerhebliche Mo¬
difikationen der finanziellen Forderungen Rußlands . Seit
vorgestern finden auf der Pforte ernste Berathungen wegen
der von Montenegro urgirtcn Abtretung Podgoritza

' s und
Spuz ' und wegen der bosnischen Konventionsfrage statt .
Dir Chancen der Finalisirung der letzteren wären seit gestern
wieder etwas zweifelhafter . — Zwischen der Majorität der
Kommission für Ostrumelien und den russischen Mitgliedern
derselben ist eine Differenz eingetreten . Letztere verlangten ,
die Kommission solle in Konstantinopel arbeiten , während die
Majorität sich entschied, an Ort und Stelle zu arbeiten ,
und sich anschickt, nach Philippopel abzugehen . — Der Rück ,
zug der Russen dauert fort ; dieselben räumten Silivri und
Rodosto . Letzteres wurde bereits von den Türken besetzt.
Dagegen bleiben die Russen in Dedeagatsch . — Kheredim
Pascha wurde mit dem Großkordon des Medschidje -Ordens
dekorirt und desiguirt , eine wichtige Stellung um die Per .
son des Sultans einzunehmen .

f Pcsth , 1 . Okt . „ Ellenöc " meldet , daß auch die öfter ,
reichische und die gemeinsame Regierung den Wunsch hege,
dir finanziellen Forderungen für dir Okkupation möglichst
etnzuschränken . ES schwebten hierüber Verhandlungen wie
bei der Feststellung eine- jeden Budgets . UebrigenS sei zu
berücksichtigen , daß die überraschend schnelle Bewältigung des
bosnischen Aufstandes die Bedürfnisse herabmindern werde .

-s St . Petersburg » 1 . Okt . Die gestern an auswärtigen
' Börsm kurstrenden Gerüchte von hiesigen Fallissements sind

völlig unbegründet .
f Koustantiaspel , 1. Okt . Der Sultan hat dem briti -

schm Botschafter Layard durch OSman Pascha sein Be .
dauern aussprechen lassen , daß er nicht im Stande gewesen
sei, die britische Flotte vor ihrer Abreise besuchen zu können ,
und den Admiral gebeten , den Offizieren und Mannschaften
der Flotte für ihre Haltung und Gesinnung gegen ihn und
sein Land zu danken .

Deutsch!»« !».
Karlsruhe , 2 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzozin find mit dem Erbgroßherzog ,
der Prinzessin Viktoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm
vorigen Sonntag den 29 . September , Nachmittags 1 Uhr ,
mittelst Extrazuges in Baden angekommen und wurden von
den aus dem Bahnhof versammelten Staats , und Gemeinde -
behörden feierlich empfangen .

Abends 5 Uhr 35 Minuten trafen Ihre Kaiserlichen und
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
mit dem Prinzen Heinrich gleichfalls in Baden ein , wurden
von den Großherzoglichen Herrschaften aus dem Bahnhof be¬
grüßt und sodann in das Großh . Schloß geleitet , wo Höchst «
dieselben Wohnung genommen haben .

Montag den 30 . Sept . Vormittags fand zur Feier des
Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin bei Allerhöchst -
derselben Gratulationsempfang statt und zwar um 10 Vs
Uhr für Ihre Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten die Kron -
prinzlichen und Großherzoglichen Herrschaften , um 10 ^ 4 Uhr
für Ihre Größtmöglichen Hoheiten die Prinzessin Elisabeth
von Baden und die Herzogin von Hamilton , Ihre Durch¬
lauchten die Erbprinzessin von Monaco sowie den Fürsten
und die Prinzessin von Fücstenberg und sodann für sämmt -
liche Hofstaaten

Nach diesen Empfängen fuhren Ihre Majestäten , sowie
die anwesenden Mitglieder der Kronprinzlichen und Großher¬
zoglichen Familie mit kleinem Gefolge und einigen Einge¬
ladenen nach Schloß Eberstein , woselbst ein Gabelfrühstück
eingenommen wurde . Hierauf unternahm Ihre Majestät die
Kaiserin eine Fahrt und Fußpromenade über den GernSberg
nach Gernsbach , während der Kaiser mit der Großhrrzvgin
die Murg aufwärts bis Weißenbach und dann ebenfalls nach
Gernsbach fuhr . In allen Ortschaften hatten sich an der
Straße die Gemeindevorsteher , Kriegervereine , Feuerwehren
und die Schuljugend ausgestellt und brachten Seiner Majestät
in herzlichster Weise ihre Huldigungen dar . Am Badhotel
zu Gernsbach hatten sich die dortigen Staats - und Ge¬
meindebehörden zur Begrüßung eingefunden und es geruhten
Ihre Majestäten sich eingehend mit vielen der Erschienenen
zu unterhalten .

Um 4 Uhr wurde eine größere Tafel , zu der die gesamm -
ten Hofstaaten und mehrere andere Personen zugezogen waren ,
abgehalten .

Um 6 Uhr erfolgte die Rückreise mittelst GxtrazugeS auf
der Murgthal -Bahn über Rastatt und Oos . Aus allen
Bahnhöfen waren die Einwohner der benachbarten Orte
zahlreich versammelt und in Baden fand in gleicher Weise ,
wie am Tage der Ankunft Ihrer Majestäten , Illumination
statt .

Karlsruhe , 2 . Okt . Gestern Nachmittag 3 ' /s Uhr war
bei Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin in Baden
großer Empfang . Abends besuchte der Kaiser mit Ihren
Königlichen Hoheiten dem Grvßherzgg , der Grvßherzogin und
dem Erbgroßherzog das Theater . Es wurde der „ Barbier
von Sevilla " gegeben. Seine Majestät wurde mit Hochrufen
unter den Klängen der von dem Orchester vorgetragenen
Nationalhymne empfangen .

Heute Vormittag 50 Minuten nach 9 Uhr reisten die
Kronprinzlichen Herrschaften von Baden ab.

Abends 7 Uhr werden Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großherzogin den Grafen Schimmclpennink
von NyenhuiS , Großhofmcister Seiner Majestät des Königsder Niederlande , empfangen , der in außerordentlicher Missiondie Nachricht von der Vermählung Seiner Majestät mit
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Emma von Waldeck und
Pyrmont zu überbringen hat .

Berlin , 30 . Sept . Dieser Tage erst ist auf di - vorhan »
dene Anordnung hingewiesen worden , daß die Landwehr -Kom -
pagniesührer jedenfalls die Kontcolversammtungen in ihren
Kompagniebezirken abzuhalten haben , wcßwegen die vorgcsetz -
ten Kommandobehörden auf genaue Beobachtung zu sehen
haben und die erwähnten Offiziere nicht gerade in der Zeitder Kontrolversammlungen zu anderweiten Dienstleistungen
einberufen . — Gestern wurde in der Hasenhaide , wo auch
Jahn ' s Denkmal steht , weil in jener Gegend die ersten Turn¬
übungen unter Jahn ' s und Friesen 's Leitung gehalten wor¬
den sind , ein Denkstein für Friedrich Friesen enthüllt , und
zwar unter großer Teilnahme der auch von auswärts ge¬
kommenen turnerischen Kreise . Interessant war es , daß ein
Altersgenosse des Gefeierten , der alte , bald 91jährige Schul¬
mann !1r . Marggraff (der , beiläufig gesagt , am nächsten
Sonntag den Jahrestag seiner vor 60 Jahren gefeierten
Hochzeit begeht ) , bei diesem Anlässe seine Erlebnisse mit Frie -
sen erzählte und die Jugend zur Pflege der Leibesübungen
und zu einem mäßigen Leben auffordcrte . Friesen , ein Freund
Theodor Körner 's , der an seiner Seile fiel , wurde bekannt¬
lich 1814 in den Ardennen von französischen Bauern er¬
mordet , dort vorläufig begraben , doch später mit Genehmi¬
gung drS Königs Friedrich Wilhelm IV. aus dem hiesigen
Jnvaliden -Kirchhof beerdigt , wo er in der Nähe des Grabes
von Scharnhorst ruht . Friesen war übrigens , ehe er 1813
als Freiwilliger in die Freischaar Lützow' s eintrat , mit Marg¬
graff Lehrer an der Plamann 'schen Erziehungsanstalt , welche
Bismarck als Knabe besucht hat .

-f Berlin , 1 . Okt . Die Kommission für das Socialisten -
gesetz begann heute die zweite Lesung der Socialistengesetzes -
Vorlage . Von den Kommissionsmitgliedcrn war Stauffen -
berg beurlaubt . Seitens des BundeSrathes waren Ministerv. Eulenburg und die Minister der Mittelstaatcn anwesend .
Fürst Bismarck war nicht erschienen. Bei der Berathungdes § 1 erklärte Minister v . Eulenburg , daß die Regie -
rungen die aus der ersten Lesung hervorgegangene Fassungdes Gesetzes im Allgemeinen für annehmbar hielten . Die -
selben wünschten aber , daß in 8 1 statt des Wortes „ Um¬
sturz " der Ausdruck „Untergrabung " wiederhergestellt , und
ferner , daß der beantragte Zusatz : „ in einer den öffentlichen
Frieden und die Eintracht der BevölkerungSklassen gefähr¬denden Weise " wieder gestrichen werde . Die Beschlüsse der
Kommission in Betreff der Kontrolinstanz würden von den
Regierungen im Prinzip angenommen , dieselben wünschtenaber eine Modifikation dahin , daß die 5 vom Bundesrathaus den obersten Gerichtshöfen des Reichs und der Einzel «
staatcn zu erwählenden Mitglieder auch aus den obersten
Verwaltungsgcrichten der Bundesstaaten entnommen werden
könnten und daß der Kaiser den Vorsitzenden und den Stell .
Vertreter der Kommission ganz nach freier Wahl ernenne «

chroßtz. Ksfthester.

V- Karlsruhe , S. Okt. Unsere jüngste Lustspiel -Novität » Die
Büste "

, nach einer französischen Novelle dv« F . Zell bearbei¬
tet, fand trotz mancher Schwäche drS Stückt und der Darstellung
iei de« beiden ersten Vorstellungen eine ziemlich günstige Aufnahme .
Zunächst ist eS uicht recht verständlich, weßhalb die wackere und keines¬
wegs thörichte Frau Michaod et so über die Motzen eilig hat , ihre
hübsche und anmuthige Nichte Victsrine , die präsumtive Erbin mehre¬
rer Millionen , über Halt und Kops zu verheiratheo , ol» »b die Gr -

fahr des Sitzenbleiben - im Verzug läge ; so eilig , daß sie zwei über¬
reife Bewerber von etwa - abeutenerlichcm Lharakter , DeStournoiS
» nb v . Marsal , Wochen lang als Gäste beherbergt und zu entscheiden¬
den Schritten gegen ihre Nichte anzutreiben sucht mit der Drohung ,
Ws nicht Liner oder der Andere binnen Monatsfrist znw erwünsch¬
te Ziele gelangt sei , müßten sie andern Freiern Platz machen. Daß
der junge Bildhauer Destrb Pbrin , der die Büste der Tante zu ser«

Ügen kommt , in Folge einer Mißverständnisses der Nicht « für «inen
Fürsten gehalten wird und demgemäß in jeder Weise bevorzugt und
« tfgemnntert wird , hat manche komische Verwicklung zar Folge , wobei
Ich aber die beiden älteren Bewerber so sehr zu ihrem Rachtheil prä -
sentiren , »aß man dann wieder nicht recht begreift , wie Madame Mi -
Kaud dazu kämmt , so schäbigen Gesellen den Vorzug za geben vor
riuem Gentleman wie Pörin , bloS weil derselbe durch ein gelungene »,
« rs offener Scene vollendete » Kunstwerk sich , l» wirklichen Bildhauer
« auifestirt hat. Die schließlich« Lösung wird durch einen sangen Wild -
lang von Lehrling vermittelt , der trotz de» Meister » Verbot dem jungen
Blädchen dessen heimliche Liebe verräth und e» dadurch zum Veständ -
« iß seiner Gegenliebe veranlaßt . Der Widerstand der Tante wird
leicht befiegt durch Bictorine 'S Erklärung , daß ihr »er junge Bildhauer
viel lieber sei, als die Millionen ihrer Tante , auf die fie daher recht
gern zu verzichten bereit skt .

DaS dramatische Interesse deS Stückchens ist, wie man aus dem
Gesagten entnehmen wird , ziemlich schwach und gewinnt erst gegen
den Schluß hin einige Spannkraft . Die Wirkung de» Lustspiel» be -
ruht vorzugsweise auf Einzelnhriten und hängt wesentlich von der
Darstellung ab. Eine tüchtige Leistung von gelungener Lharokteristik
war die Madame Michand der Fr an Grösser . V 'ctorine
(Fcl . Bacon ) und Perm (Hr, v. Hoxar ) waren angemessen dar¬
gestellt . Marsal (Hr. Schneider ) war eine gelungene komische
Figur . Weniger charakteristisch erschien der renommistische DcStonr -
noiS (Hr. Lange ) . Beide Darsteller würden übrigens vielleicht gut
thun , sich eine etwa » wehr bestechende Außenseite zu geben, uw die
uicht recht erklärliche Geltung der beiden dargestellten Persönlichkeilen
bei Madame Michand plausibler motivirt erscheinen zu lassen. — Die
Schwester de» Hrn . v. Marsal (Frl . Wabel ) ist eine völlig nicht» -
sagende Figur , für deren Vorhandensein sich kein stichhaltiger Grand
erkennen läßt . Den Bildhauer -Lehrling Risotto spielte Frl . Bichler
in ihrer beliebten Werse, als struppigen Gamin in Benrhwen und
Kostüm. Man wüßte sich billig darüber wundern , daß eia Gentleman
wie Pörin solch halbwilden Lazzarone ganz ungenirt in ein anständige »
Hau » milbringt , mit ihm vertraut thut und die Uebrigca darin gar
nichts Auffallende » zu finden scheinen.

Wichert ' » . Ein Schritt vom Wege, " da» gestern zum zweiten Mal
in neuer Linstndirung io Szene ging , sprach, Dank der großenthcils ge¬
lungenen Darstellung , wieder recht ergötzlich an. Dir Hauptrollen ,
Arthur v . Schmettwitz (Hr. Grösser ), Ella (Frl . Joh . Schwartz ) ,
Egon (Hr. v. Hoxar ), waren in guten Händen . Namentlich die
letztgenannte Leistung war mit feinem Humor durchgeführt . Kart von
Hageln war von Hrn. Starke angemessen dargestellt . Badekom -
miffiir Busch , der eben so charakterlose als ungeschickte Streber , war
von Hrn . Lange sehr gut charakterifirt. Der geheime Registrator
Schneps , eine episodische Figur , war »on Hrn . Höcker mit wahr -
hast genialer Komik gespielt. Ein gelungene » weibliches Pen¬

dant hierzu war die JnpitutSvorsteherin Rosette Hasenklein , von
Fron Grösser mit meisterhafter komischer Charakteristik darge -
stellt . Fron Grösser hat in ihren Leistungen als Madame Michand
und Rosette Hasenklein eine völlig neue und bedeutende Seite ihrer
Begabung zu Tage treten lassen . Besonders für chargirte Tharakter -
zeichnung zeigt ste sich in einem Grate talentirt , teß ihr Eintritt in
daS einschlägige Rollengebiet al» ein entschiedener Gewinn für unser
Lustspiel zu begrüßen sein dürfte. — Die Partie der Bertha wurde
von Frl . Schaupp mit Anwuth und munterer Lonne durchge-
sührt . Auch die Leistungen der HH. Hansen (Kellner Schnips ),
Rebe ( Badearzt ) » nd Morgenweg (Blanknagel ) verdienen aner¬
kennende Erwähnung .

Musikalische Notizen.
ü . Karlsruhe , so . Sept . Mit dem Beginn der neuen Lheater -

und Konzersaison regt sich'» ganz gewaltig in der in- und auslän¬
dischen Komponisteawelt . Im Hinblick ans die große Zahl angekün¬
digter Opern und Operetten erscheinen die SchwerzenSrnsr der
Theaterdirektoren nach Novitäten kaum mehr berechtigt ; ob freilich
alle diese Masenkinder wirkliche» LebenSodem in sich tragen , oder unter
der Rubrik „ todtgeboren " in die musikalischen StandeSbücher einzn -
trage » sein werden , ist eine Frage der Zukunft. In Dresden steht
eine Oper „Don Pablo " von Theobald Rehbaum (Textdichter van
„Ziethen -Husaren " und „Tompeter von S -kkiagen" von Scholz ) in
AuSstcht . D - S Wiener Hos-Opernthealrr hat alle Hände »oll zu »hau ,
so viele neue Werke liegen daselbst zur Ausführung bereit ; Wagner '»
„ Siegfried " und „ Sötterbämmerung "

. Gonnod 'S „ Philemon und
BauciS " « nd „Polyeucte "

, Rubinstein 'S „Nero "
, Thomas '

„ Amor und
Psyche " und dessen noch nicht ganz beendete . FrauceSca da Rimini "

,Saiot - Saen »'
„Delila " (mit dem neu engagirten Fräulein Stahl in

der Titelrolle ) , eine neue Oper von Verdi , die „Albigenser " »on de
Twcrt , eine neue Oper voa Goldmark, die neue Oper „Bianca " von

*
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Was den Termin für die Giltigkeit des Gesetze- anbelange ,
so erscheine eine Frist von 2 */» Jahren viel zu geringe und
sei nicht acceptabel. Die Regierungen seien eigentlich gegen
jeden bestimmten Termin gewesen und hätten ihrerseits keinen
solchen in da - Gesetz hineingehracht . Die Kommission setzte
die zweite Lesung des § 1 hierauf aus , damit die einzelnen
Mitgliedergruppen sich erst untereinanderverständigen können,
tz 1s (die Genossenschaftskassen betreffend) wurde wesentlich
nach den Anträgen der Subkommission angenommen . Fort¬
setzung der Berathung morgen .

Berlin , 1 . Okt. Fürst Bismarck hat am Sonntag Unter-
rrdungen mit rinigm Ministern gehabt und gestern von 2
bis 5 '

/, Uhr an den Verhandlungen des BundesratheS
Theil genommen . Es ist unverkennbar , daß der Reichs¬
kanzler auf der einen Seite mit dem Reichstage, auf der
anderen mit den süddeutschen Regierungen einen Ausgleich
herbeizusühren sucht. Wegen der Berufungsinstanz wird der
BundeSrath den Harnier'

schen Vorschlag mit geringen Ab¬
änderungen annehmen . Nach diesem Vorschläge soll die Ober¬
behörde gebildet werden aus vier Mitgliedern des Bundes -
rathcs und aus fünf Mitgliedern der höchsten Gerichte . Die
Regierung wird einverstanden sein , wenn statt der fünf
Mitglieder aus den höchsten Gerichten gesetzt wird : vier
Mitglieder aus den höchstenGerichten oderOber- Berwaltungs -
gerichten, und die Ernennung des neunten Mitgliedes dem
Kaiser anheimgegeben wird. Die Regierung wünscht das
Gesetz allerdings ohne Fristbestimmung, aber sie sieht , daß
dies beim Reichstage nicht zu erlangen ist , und wird zu-
friedm sein, wenn ihr die Dauer des Gesetzes statt bis 1881
auf fünf Jahre bewilligt wird . Außerdem verlangt Fürst
Bismarck genauere Bestimmungen im ersten Paragraphen.
Ueber alle diese Dinge wird sich hoffentlich ein Ueberein -
kommen treffen lassen , da Fürst Bismarck offenbar nicht auf
eine neue Auflösung des Reichstages hinsteuert , sondern auf¬
richtig wünscht , daß das Socialistengesetz zu Stande komme.

Hr . v. Forckenbeck hat dem Vernehme » nach den
städtischen Behörden Berlins nunmehr schriftlich angezeigt ,
daß er die auf ihn gefallene Wahl zum Oberbürgermeister
vou Berlin für die Dauer der nächsten 12 Jahre annehme .
Hr . v. Forckenbeck wird dies neue Amt bald antreten .

Kassel , 30 . Sept . Die Erkrankung des Grafen Moltke,
der noch immer bei seinem Quartiergeber Geh. Kommerziell -
rath Henschel weilt und daselbst auch noch mehrere Tage zu
verbleiben gedenkt, war eine nicht ganz unbedenkliche. Der
Feldmarschall litt an der Kopfrose, doch ist dieselbe in Folge
der sorgsamen Behandlung der Herren Generalstabsarzt
vr . Kulro und Obermcdizinalrath l) >. Wild zur Zeit voll¬
ständig gehoben . (H . M . -Z .)

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 1 . Okt . Allseitig wird bestätigt , daß eine ernste

ungarische Ministerkrists auSgebrochen ist. Veranlassung dazu
gab Szrll ' s Demission , welche damit mvtivirt wurde , daß
es ihm unmöglich sei, über den Oktober hinaus die finan¬
ziellen Mittel für die Okkupation Bosniens aufzubringen .
DaS ungarische Kabinet erklärte sich mit Szell solidarisch.
Tisza und Wenkheim erstatteten gestern dem Kaiser Vortrag.
Man hofft noch , daß ein Arrangement zu Stande kommt,
falls das gemeinsame Ministerium sich entschließt , ein ge-
«aues Programm mit einem Kostenüberschlag für die Okku -
pation aufzustellen . Die Neigung hierzu ist vorhanden , allein
die Frage ist nur, ob auch die Möglichkeit . Von eine« Auf¬
geben der Okkupation oder der Vorbereitungen dazu will
Andrassy absolut nichts wissen ; derselbe erklärte Tisza gegen¬
über, daß er Alles , was in dieser Richtung geschehen sei ,
noch heute als für den Bestand der Monarchie nothwendig
halte, eine Militärpartei , die ihn angeblich dränge , existire
nicht , die Okkupation sei das Werk seiner Initiative . (F . Z .)

Wien , 1. Okt. (F . Z .) Graf Andrassy und der Kriegs¬
minister zeigen sich gegen die ungarischen Forderungen sehr
entgegenkommend . Der Letztere erklärte , daß sein neulich
vorgelegter Kostenanschlag nach den überraschenden Erfolgen
der letzten Zeit eine bedeutende Reduktion vertrage . Die
Hoffnung auf Beilegung der Krisis steigt , doch wird von
Oesterreich das gemeinsame Anlehen , das Szell fordert , ent¬
schieden perhorreszirt.

Frankreich
^ Paris , 1. Okt . Heute früh besuchte der Minister des

Bruk — alles Da » steht aus der NoDiiStenlifte pro 1878/79 . Bon
Kretschmer , dem Komponisten der „ Folkanger " und » Heinrich der
Löwe"

, ist eine Spieloper „ Der Flüchtling " zu erwarten . Graz hat
die Opern „Die Welfenbraut " vou H . v . Wittgenstein und „ Der
Alcade " von Michner angenommen ; Rubinstein schreibt eine russische

Oper „ Iwan Kalaschinloff "
; Gouuod hat eine neue Oper . Nuttre

Kisrre - in Arbeit , welche die Geschichte vou Heloise und Abälard

enthalten wird ; von Geister erscheint bei Bote und Bock eine Oper

„Frtthjof " (Dichtung von Lohmann ), noch ehe sie da» Licht der Lampen
erblickt ; selbst Johann Strauß hat sich wieder unter die Opernkom -

Pomster, begeben , er ist im Begriff , einer Operette „ Blinde Kuh" die

letzte Feile angedeiheu zu lassen . — Nachdem München seine Nibe -

lungen -Abende , wovon bekanntlich ein einziger den vierten Theil eines

ganzen Tage » dauert , gehabt hat, ist nun auch Leipzig mit der Aus .

führung der ganze « Wagner '
scheu Trilogie nachgesolgt ; die nächste

Stadt , welche dem Meister de» „ GesammtkanstwerkS der Zukunft " auf
solche Werse ihre Huldigung Vorbringen wird , dürste Köln sein . Wa»
den Erfolg der Ribelungentrilogie in den vorgenannten Städten an»
betrifft , so gehen die Urtheile auseinander , — während den musikalisch
„Konservative « " erst bei der Götterdämmerung die Sonne Richard
Wagner '» am hellsten zu strahlen beginnt , finden die Patronat » .
Herren und Solche , welche e» gerne seine möchten , de» Rühmens
kein End « ; so soll Liesen Berichten zufolge auch der Brisall de» Publi¬
kum» ein „srcnelischer " gewesen sein. — Die Wiener komische Oper ,
welche bekanntlich mehrfache Wandlungen durchwachte , hat nunmehr
ihren Namen geändert und heißt Ring - Theater ; vielleicht geht
e» so besser. — In Hamburg erringt gegenwärtig Frau Rosa Suhrr
große Erfolge ; sie wurde al» Elsa fünfzehn « »! hervorgerufen . Die
Ntlssou gedenkt nächster Zeit in London zu konzertiren ; sie bekommt, für

Innern , Hr . v. Marköre , in Begleitung der Preßleiters,
Hru . Anatolr de la Folge , daS neue Mairiegrbäude des 19 .
Arrondissementsvon Paris (Quartier d'Amerique), welches sich
auch sonst in der letzten Zeit durch städtische Banken vielfach
verschönert hat . Von dem Maire , Hrn . Germa , seinen
Adjunkten und dem Abgeordneten deS Bezirks, Hrn . Allain -
Targs , begrüßt , hielt der Minister folgende Rede :

Herr Maire ! Mit Vergnügen sehe ich wich vor einem Gemeinde -
Vorstand, welcher der getreue Vertreter der Gesinnungen der Bevölke -
rungen de» 19 . Arrondissement » ist , mit dem ich mich in politischer
Jdeengemeiuschasl befinde . Unser Besuch in dieser ueuen und schönen
Mairie beweist , daß die Regierung in Uebereinstimmung mit dem Ge-
meinderath bemüht ist, überall in dieser großen und edlen Stadt Pari »
Licht, Luft and Leben zu verbreiten . Diese Berschönerungeu werden ,
wie Sie , Herr Maire , richtig bemerkt haben, für Ihr bisher ein wenig
zurückgesetzte» Arrondissement ein wichtiges Element de» Wohlergehen »
sein . Al » Vertreter der Regierung erkläre ich Ihnen im Namen aller
meiner Kollegen , daß wir stet» glücklich sein werden , unsere Bemühun¬
gen für da » Beste Ihre » Arrondissement » mit den Ihrigen zu ver¬
binden . Ueber diesen lokalen Interessen steht aber noch das höhere
Interesse de» republikanischen Frankreichs . An diesem werde ich ent-
schlossen, bescheiden und , wenn ich so sagen darf, ohne viel Aufheben »
zu machen, Mitwirken . Sie sehen , Herr Maire , Ihre politischen Nei -
gungen find auch die weinigen . Reichen wir un » als » , Sie und die
trefflichen Männer , die mich umgeben , die Hand zu dem gemeinsamen
Zwecke, zum Wohl « de» Lande», welche» wir Alle lieben und zu för-
dern beflissen find !

Im „ National " fährt Hr. Hektar Pessar d, das Sprach¬
rohr deS Ministers de» Innern , fort, der Reaktion an¬
zukündigen , daß die Geduld der Regierung ihre Grenzen hat .

ES gilt , sagt er, dem allgemeinen Stimmrechte Wort zu halten .
Da » allgemeine Stimmrecht duldet aber nicht, daß man ihm täglich
neue Katastrophe« und furchtbare KatakleSmen prophezeit . E » ver¬
langt , daß die öffentlichen Aemter aller Grade Bollwerke gegen die
Faklioneu und nicht ZufluchtSörter für die FaktionSmänner find. Er
will nicht eine systematische Verfolgung seiner Gegner in Szene setzen,
aber ihnen allen den Einfluß entziehen , über welchen sie noch ver¬
fügen . ES verlangt nicht von den Richtern , daß sie die Earmagnole
tanzen oder daS ?u irs . I fingen I Aber c» spricht ihnen daS Recht
ab, da » Gesetz, so cst e» sich um Republikaner handelt , in barbari -
scher Weise zu handhaben . E » achtet die Religion und ist bereit , den
Priestern ihren Platz unter Gotte » freiem Himmel einzucäumen ; aber
den politischen. Tartüffe » will eS da» Hau » nicht preisgeben . Diese
Ansprüche nennt die monarchische Presse revolutionär , demagogisch.
Ja Gotte » Namen ! Die Beiwörter haben nicht die Macht , die Na¬
tur der Dinge selbst zu ändern , und unsere Feinde mögen noch so
laut schreien, sie werden die Nation nicht verhindern , al» wahre Kon-
servatioe Diejenigen anzusehen , welche die gesetzlichen Einrichtungen
de» Lande» erhalten wollen , und al» wahre Revolutionäre Diejeni
gen , welche dieselben ohne Unterlaß und mit allen Mitteln angreifen .

Dem von uns bereits angekündigten und soeben erschie¬
nenen Buche des Hrn . Jules Simon : „ 1,6 Oouverue-
mevt äs N . Ikiers " entnehmen wir folgenden Brief , wel¬
chen der verewigte Präsident an den Verfasser gerichtet hat ,
als er von der Nationalversammlung genölhigt worden war,
sich von ihm zu trennen:

Mein lieber Kollege und Freund I Mit wahrhaft bedrängtem Herzen
sage ich mich von Ihnen lo ». Ich werde wich stet» der drei Jahre
erinnern , in denen Sie für mich ein Freund , ein zuverlässiger Kollege
und ein Mitarbeiter von der seltensten Begabung gewesen find. In
meinen Augen find

'
Sie der fähige Mann per exoelleooe , and e»

bedurfte der traurigen Leidenschaften unserer Zeit , daß man nur daran
denken konnte , sich Ihrer Dienste zu berauben . Aber Sie bleiben im
Schooße der Lande» vertretung und werden darin einen der besten
Plätze einnehmen . Einst werden Sie in der Reihe der Abenteuer ,
die noch unseres Landes harren , seine letzte Zuflucht sein. Wollte
Gott , daß da » ein gute» Ende nehme ! Wa » mich betrifft so mache
ich einen letzten Versuch , ohne zu wissen , wie er auSfalleu wird.
Aber e» wird der letzte sein und ich werde dann Ruhe suchen am
Busen einiger Freunde , unter denen Sie , wie ich hoffe, in erster
Reihe stehen werden . Von Herzen der Ihrige

Den 18 . Mai 1873 . A . Thier «.
Sechs Tage später war Thiers gestürzt und der Mar¬

schall Mac Mahon an seine Stelle getreten .
Die von Frau ThierS vorbereitete Ausgabe sämmtlicher

Reden Thiers verspricht sehr umfangreich zu werden ; man
kündigt drei Bände von je 620 Seiten an, welche in der
zweiten Hälfte des Januar 1879 erscheinen sollen .

einen einzigen Abeud da» Spottgeld von 5000 Fr . Eine andere Ge -
sang- größe , Frau Materna , beabsichtigt nächste» Jahr einen Au - flag
nach Amerika zu machen, indem ihr der Impresario Strakosch für 30
Gastspiele 38,000 fl. geboten hat. Ja Mainz ist gegenwärtig die
Koloratursängerin Klara Monhaupt der Liebling de» Publikum » ;
Stimme wie technische Fertigkeit der Sängerin werden sehr gelobt. —
Die Jnstrumeotenfabrikanten Gebr . Wolfs in Kreuznach haben eine
stumme Violine erfunden ; ebenso befindet sich aus der Pariser Welt -
AuSstellung eia von dem Pianofortesabrikantea A . Duma » erfundene »
Instrument — Lövigrave — , welcher vermittelst einer Vorrichtung je
nach Belieben eine leicht oder schwer spielbare , stumme oder tönende
Klaviatur darstellt. Trotz alledem dürfte den zahllosen Feinden de»
so verpönten Klavier - oder Biolinüben » doch nicht zu helfen sein,
da eben zur richtigen Erlernung dieser Instrumente durchaus da»
Hören des „Tone » " gehört. — Rühmende Erwähnung verdient , daß
da» Hostheater in Dresden „ Da » Nachtlager in Granada "

znm Benefiz
von Konradin Kreutzer'» Witfwe zur Aufführung brachte. Wir möch .
ten hierbei alle Freunde Kreutzer'» auf eia vorzügliche » Bild desselben
ausmecksam machen , welche» gegenwärtig in der Musikalienhandlung
vou A. Frey zum Verkaufe von ü 2 Mark aurlieg « und um so mehr
Liebhaber finden dürfte , al - die etwaigen Uebcrschüffe gleichfall » »er
Wittwe Kreutzer'» zu Gute kommen sollen . Eine Benefizvorstellung de »
Nachtlagers könnte allerdings weit Bedeutendere » leisten . Bei dieser
Gelegenheit wöge auch ein aus Kreutzer'» Gebunrjahr bezüglicher
Jcrthum Berichtigung finden , welcher in alle Biographien de » Kom¬
ponisten und in säwmtliche Sonversalionllexica Eingang gefunden
hat. Kouradin Kreutzer ist nämlich , aofgefundenen Dokumenten zu¬
folge , nicht den SS. November 178S , sondern 1780 in der Thalmühle
bei Mößkirch geboren .

Wie der „TempS" vernimmt, hat die französische Süd -
batz». Gesellschaft ( Uiäi ) - mit dem Minister der öffentlicher,IMiten einen Vertrag über den Bau und Betrieb von un -
gefähr 1500 Kilometer Eisenbahnen abgeschlossen. Die Frist
für diesen Bau ist auf 10 — 12 Jahre bemessen. Die Unter¬
zeichnung des Vertrags ist angeblich vor einigen Monaten
erfolgt und schon meldet man, daß auch die Nord- und Ost-
bahn im Begriff sind, mit dem Staate zu unterhandeln .Es ist die- ein großer Triumph für Hrn . v . Freycinet,welcher im Senate so große Mühe hatte , zu erwirken , daßder Staat versuchsweise nur einige kleine Linien in Betrieb
nehme .

Der internationale Kongreß für Handelsgeogra¬
ph ie hat seine Verhandlungen in einer Sitzung beschlossenin welcher außer den Franzosen Meurand uno Marquis
v . Croifier noch Vertreter der Vereinigten Staaten , Eng¬lands , Deutschlands, Portugals , Spaniens , Schwedens der
Reihe nach das Wort ergriffen und » r. Obst zuletzt ein
Hoch auf Frankreich ausbrachte . Der Kongreß wird nächstes
Jahr in Brüssel und das folgende Mal auf Einladung
des portugiesischen Gesandten , Hrn . MendeS Leal, in Lissa -
bon tagen.

Großbritannien .
* Londo« , 30 . Sept . „ Daily News " bringt aus Wien

vom 29 . die folgende Meldung : „ Nach zuverlässigen Nach,
richten aus Konstantinopel ist nicht die geringste Aussicht
vorhanden , daß Sir A. H . Layard den Sultan dazu über¬
rede, die von England für Klcinasien vorgeschlagenen Rcfor-
men anzunehmen . Der Sultan betrachtet dieselben als über¬
mäßig. "

Aus Calcutta, 29 . Sept . , wird dem „ Standard " telegra «
phirt : Die Vorbereitungen für den Feldzug werden ener¬
gisch betrieben und es wird keine Zeit verlorm. DaS 8.
Kavallerieregiment marschirte aus Mooltan am Freitag
Morgen , die Artillerie folgte gestern und die europäisch - in.
dische Infanterie geht morgen . Das 26 . Infanterieregiment
wird heute mit der Eisenbahn von Lahore ankommen , das
19 . Kavallerieregiment naht von demselben Platze mit regu¬
lären Märschen . Die Truppen haben sich in Dchraghazikhau
auf dem Wege nach Quettah zu versammeln . Man glaubt,
Kandahar sei das Bestimmungsziel. Das Verpflegungs-
departemcnt sammelt Vorräthe für 10,000 Mann . Die
Flußdampfer werden zurückgehalten , um Truppen über den
Indus zu bringen und schweres Gepäck zu tragen , obwohl
allgemein die Ansicht herrscht, der Vorstoß werde gegen Kan¬
dahar und vielleicht weiter gegen Herat gemacht werden .
Der ausgesprochene unmittelbare Zweck ist Stärkung der
Besatzung von Quettah . Die Regierung erklärt zu erwarten,
daß die militärische Demonstration Schic Ali ohne thatsäch-
lichen Krieg zu Verhandlungen bringen werde ; der volksthüm-
lichere und wahrscheinlichere Glaube aber ist der , Schir Ali
« erde auf das Arußerste sich dem widersetzen , was er nicht
anders ansehen kann, denn als eine Bedrohung seiner Unab¬
hängigkeit .

Am Samstag ward in der üblichen Weise in der Guild-
hall der City zur Wahl eines Lordmayors geschritten . Auf
den engeren Wahlaufsatz gelangten die beiden Aldermen Sir
Charles Whetham und Sir I . Truscott . Ersterer ward
zum Lordmayor für die Zeit vom November 1878 bis zum
November 1879 gewählt, nachdem er versprochen hatte , die
Rechte und Vorrechte der City zu bewahren und seine Gast¬
freiheit nicht nur den Großen des Landes, sondern auch dem
einfachen Manne entgegen zu bringen . — An demselben
Tage wurden die zwei neu erwählten Sheriffs von London
und Middlesex, die Herren George Burt und Joseph Bevan ,
feierlich in ihr Amt eingeführt . Bei dem sich daran schlie¬
ßenden Festmahle antwortete der Common Sergeant Mr .
Charley , Parlamentsmitglied für Salford , im Namen des
Parlaments . Das politische Gebiet berührend meinte Red¬
ner, im Allgemeinen zeige sich der Wunsch , alle Parteipolitik
fallen zu lassen und eine wahrhaft nationale Politik zu trei¬
ben. Er fürchte, „ ein kleiner Krieg " stehe dem Lande bevor.
WaS auch die Ansichten sein möchten über die Sendung nach
Kabul , allgemein sei jedenfalls das Gefühl des Wunsches, die
dem Lande widerfahrene Kränkung ausgeglichen und eine
scharfe, entscheidende Züchtigung ausgeführt zu sehen.

In Woolwich ist völlige Ruhe eingetreten . Leichen sind
nicht weiter gefunden worden . Die beiden Theile des Wracks
wurden durch die Fluth von vorgestern fast überschwemmt ,
behielten jedoch ihren Standplatz bei. Ueber 31,000 Pf . St .
find bis jetzt an Hilssgeldern im Mansion House eingelau-
fen, eine dem Bedürsniß ungefähr entsprechende Summe .

Loudou , 1 . Okt. Der „ Daily News " wird aus Simla
gemeldet , daß alle Vorbereitungen zum Kriege gegen Afgha¬
nistan mit äußerster Hast betrieben werden ; einige Regimenter
sind schon mobilifirt, allein das Kommissariat erfordert eine
ziemlich lange Vorbereitung; der Geist der eingebornen Trup¬
pen ist vorzüglich , die Armee enthusiastisch. In einem Leit¬
artikel behauptet dasselbe Blatt , einige einflußreiche Mitglie¬
der des KabinetS seien nur ungerne Lord Beaconsficld in
dessen astatischer Politik gefolgt, welche blos von diesem und
Lord Lytton geschaffen wurde .

Türkei .
Koustaatiaopel , 26 . Sept . Die Nachricht vou Midhat 'S

Rückkehr in die Türkei hat in den oberen Schichten der
Stambuler Beamtenwelt einen starken Wellenschlag erregt,
denn der Gedanke daran , daß der vielgeliebte und vielgehaßte
Reformator vielleicht bald wieder als leitender Staatsmann
des OsmanenreicheS am Ruder der Geschicke stehen könnte,
erzeugt naturgemäß ganz andere Hoffnungen und Befürch¬
tungen im Kreise der EffendiS, als dies irgend ein sonstiger
Wechsel in der Person des Sadrazam zu thun vermöchte.
Während eine ganze Reihe hoher Beamten, deren Beschäfti-
gung nicht ausschließlich politisch ist , sich der Richtung des
Großoeziers, mag dieser nun Edhem, Safvet oder sonstwie
heißen, dauernd gleichgiltig erweisen können, ist dies einer so
gewaltigen, thztkräftigen und auch herrschsüchtigen Persön-



lichkeit gegenüber unmöglich — ihm gegenüber muß man eben
entschieden Partei ergreifen , für oder wider ! Das haben
die Herren schon früher erfahren und hieraus wird dir ver¬
zweifelte Stärke der Agitation erklärlich , welche jetzt im letz¬
ten Augenblicke noch einmal von Freunden und Feinden des
rückkehrenden Verbannten im Palais in Szene gesetzt wor -
den ist- Diese Bewegung ist für den Beobachter um so
interessanter , weil sie in ihren Anfängen allerdings in tür¬
kischen Kreisen wurzelt , in ihren Ausläufern jedoch in Pcra
endigt , und zwar in den Palästen der russischen und der
englischen Botschaft . Das hiesige Leiborgan der Russen , der

Courrier d 'Orient " , brachte bereits eine Reihe von Arti¬
keln, in denen Midhat der Gedanke untergelegt wurde , aus
Aleinasien eine Art Vizekönigthum unter englischer Schutz¬
herrschaft zu errichten , und es war natürlich Sorge dafür
getragen , daß diese Artikel noch am Tage ihre - Erscheinens
vor die Augen deS Großherrn gelangten , dessen argwöhni¬
scher Charakter hinlänglich bekannt ist. Der „ Constanti -
nople Messenger " , der Nachfolger des unterdrückten „ Levant
Herold " , dessen Beziehungen zur englischen Botschaft sehr
durchsichtig sind , brachte ein nachdrückliches Dementi , das
im Palais seine Wirkung nicht verfehlte , und damit scheint
der Zwischenfall vorläufig erledigt zu sein . So viel Staub
die Rückkehr Midhat ' s in den amtlichen Kreisen aufgewir¬
belt hat , so unbeachtet ist sie bei dem großen Volke vorüber¬
gegangen . Die Zeitungen beschränken sich auf kurze Mel -
düng der Thatsache , die sonst ganz unbeachtet blieb . Kaum ,
daß man hier und da im Kaffeehaus eine gelegentliche Er -
wähnuug hört , die von einem kurzen „Ld , xockl , Zelsi » ! "

(Na gut , er mag kommen !) des Zuhörers beantwortet
wird . Die uuru popularis ist wandelbar , besonders im
Orient ; die gewöhnlichen Leute haben ein kurzes Gedächt -
niß , und die Ulemas und Sofias , die allenfalls der Erinne¬
rung des Volkes zu Hilfe kommen könnten , sind niemals Freunde
des Mannes gewesen , dessen Größe sie nicht begreifen konnten ,
dessen Ideen ihnen revolutionär scheinen , den sie wegen ver¬
schiedener Vergehen — ging er doch niemals zur Moschee ,
fastete nicht während des heiligen Ramasan und trug sogar
im Auslande den verhaßten fränkischen Hut — verschiedene
Male hart tadeln mußten . Am aufrichtigsten und reinsten
ist jedenfalls die Freude in der Midhat 'schen Familie , die
den Gebieter so lange entbehren mußte und ihm jetzt sehn -
suchtsvoll entgegenreist , Frau , Kinder , Schwager und der
alte , ganz zum Hause gehörige Intendant . — Die schmäh¬
liche Nichtachtung , mit welcher seit fast drei Jahren die Ar¬
mee behandelt wurde , fängt an , ihre verdienten Früchte zu
tragen , Früchte , die zwar spät gereift sind , aber nunmehr
auch in beunruhigender Fülle Hervorkommen . Im Bcr «
trauen aus die allerdings beispiellose und außerordentliche
Genügsamkeit und Geduld des gewöhnlichen Soldaten und
des Subalternoffiziers hat man die Leute geradezu mit
Füßen getreten . Die Rationen wurden nach und nach ver -
ringert , dabei immer schlechter und kleiner , bis zuletzt , seit
fast einem Jahre , die Lieferung von Tabak , Seife , Fett und
ähnlichen Luxusartikeln ganz ausgehört hat und Brod , Fleisch ,
Reis und Gemüse nur noch in unzureichendem Maße und
schlechter Beschaffenheit gereicht werden . Die Gehalts - und
Soldzahlungen haben fast ganz aufgehört , beispielsweise sind
den Marinesoldaten uns Matrosen in Kassim Pascha seit 26
Monaten ihre Bezüge völlig vorrnthalten worden . Einmal nimmt
indessen jedes Ding sein Ende , und so ist es auch mit der Geduld
der Soldaten gegangen . In der Armee herrscht eine außerordent -
lich erregte , mißvergnügte Stimmung , deren Anwachsen und Fort -
dauer von dm schlimmsten Folgen begleitet sein könnte . Die Zahl
der fahnenflüchtigen Soldaten ist bei allen Truppentheilen
so zahlreich , daß nicht unerhebliche Lücken dadurch entstehen .
Theilweise sind die Leute in ihre Heimath zurückgekehrt , wo
sie wahrscheinlich , falls sie über ein Bakschisch verfügen kön¬
nen , Dank der Langsamkeit türkischer Untersuchungen und
der Bestechlichkeit der türkischen Beamten , bis an ihr seliges
Ende ruhig leben können , ohne wegen ihrer eigenmächtigen
Entfernung zur Rechenschaft gezogen zu werden . Diejenigen
aber , denen es aus Geldmangel oder anderen Gründen nicht
möglich war , sich aus der Hauptstadt zu entfernen , treiben
sich vagabundircnd in den Umgebungen umher , machen ge¬
meinschaftliche Sache mit den schlechtesten und verworfensten
Elementen der Flüchtlinge und entehren die Uniform , die
zu tragen sie nicht aufgehört haben , durch Bettelei , Dieb¬
stahl , Raub und Mord . Ein gräßliches Ereigniß der letzten
Tage hat die allgemeine Aufmerksamkeit auf diesen Punkt
hingelcnkt . Auf einer bei Kurbagha - Deressi , hinter Kadikiöi
gelegenen kleinen Farm ist in einer der vergangenen Nächte
van ungefähr 15 Soldaten rin gewaltsamer Einbruch ver¬
übt worden . Die Besitzer des Gutes , drei Griechen , wurden
auf schreckliche Weise ermordet , alle Werthgegenstände geraubt ,
Möbel u . s. w . zerstört . Ein kleiner Bursche , der auf der
Farm als Diener beschäftigt war und diese Nacht zufälligim Freien schlief, hat die ganze Szene mit angesehen und
o« nächsten Morgen der Polizei Mittheilung gemacht . Jetzt
sucht die Behörde nach den Schuldigen , die aber wahrschein¬
lich niemals entdeckt und zur Rechenschaft gezogen werden .
Die Sache ist von der ernstesten Natur und verdiente alle
Aufmerksamkeit der hohen Pforte . Indessen hat die letztere ,
anstatt sofort die nöthigen Maßregeln zu ergreifen , um die
gerechtfertigte Unzufriedenheit deS Heeres zu beschwichtigen ,
sich bis jetzt darauf beschränkt , in den türkischen Blättern
eine Ermahnung zu veröffentlichen , etwaige Fahnenflüchtige
Vicht zu unterstützen ! Xllsb kerim !

Badische Chronik
Konstanz , iw Okt . Im Ober - PofidireklionS - Bezirk Konstaozlind im 3. Viertel d. I . nachstehende P -rsonalveränderungen einge -

trelen : Dem Postmeister Jägerschwid in Emmcndingen wurde die
Vorstehrrsteiit de- Postamt » I . in Bebweiler und dem Telegraphen -
lekreiär AbrawowSki in Offenburg eine Ober - Telegraphensekretär -
Stelle daselbst, zunächst probeweise , übertrage « . — Der Postpraktikant

. Bech in Ossenburg wurde als Postselretär und der Postassistent Robcrz
U .

in Bonndors als Postoerwalter augestellt . — Die Postgehilseu Warner

in Orschweier und Selker in Iestetten wurden zu Postasststenten er¬
nannt . — Zu Postamenten Warden angenommen : Der Hauptlehrer
Dilger in Mühlberg , der Steuererheber Scherzinger in Pfohreu , der
Kaufmann Pwisti in Rielafingen , sowie die Gastwirthe Beckert in
Bernau und Guide in LangenenSlingen (Hohenzollern ).

Versetzt wurden : die Postmeister Lrne von Schopfheim nach Em -
mendiagen , Fischer von Radolfzell nach Schopfhe ' M und Rübke »ou
Lenzkirch nach Radolfzell ; der Postpraki 'kant Harmalin von Ost¬
hofen nach Donaueschingeo ; die Postasststenten Westendorf von OS »
nabrück nach Freibnrg . Droste von Pforzheim nach Murg , Ric -
länder »ou Riegel nach Oeynhausen , Manock von Lörrach nach
Schluchsee , Wagner von Wehr und Hölzlin von LeopoldSHSHe nach
Freiburg , Bauer von Konstanz nach Lenzkirch, Zobel von Albdruck
« ach Konstanz , Fuchs I . von Konstanz nach Furtwangen , Stöbele
von Altenweg nach Schallstadr und Sattele von Konstanz nach Neu¬
stadt ; der Lelegraphenasfistent Frank von Lenzkirch nach Freiburg ?
die Postverwalter Hirt von Furtwangen nach Hüfingen und Tubach
van Hüfingen nach Albdruck ; die Posteleve « Bernhard von Freiburg
nach Konstanz und Holzer vou Konstanz nach Freiburg .

Freiwillig find au » dem Postdienste geschieden : die
Postagenten Meyer in Bernau und Neibhard in Rielafingen . —
Gestorben find : der Postverwalter Schanzlia in Kandern , der
Posteleoe Raible in Freiburg und der Postagcut Schmoll in Ober¬
tegernau .

vermischte Nachrichte«.
— (Sterblichkeit - - und Gesundh eitSverhöltnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 38 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 30,5 ,Breslau 28,7 , Königsberg 31,3 , Köln 19,1 , Franks «« a . M . 19,1 ,
Kassel 20,6 , Magdeburg 26,9 , Stettin 30,2 , Altona 28,5 , Straßburg
2t,2 , München 36 .3 , Nürnberg 21,4 , Augsburg 39,6 , Dresden
20,8 , Leipzig 20 , Stuttgart 15,9 , Braunschweig 30 .3 , Karlsruhe 14 .3 ,
Hamburg 28,4 , Wien 21,2 , Pesth 41,5 , Prag 31,8 , Triest 39,9 ,
Basel 23 , Brüssel 15,7 , Paris 20,2 , Amsterdam 18,9 , Kopenhagen
21,3 , Stockholm 20,4 , Ehristiania 18 , Petersburg 34,5 , Warschau
29 .2, Odessa 52,7 , Bukarest 25,4 , Rom 23,8 , Turin 22,2 , Lissabon
26 .3 , London 18,2 , GloSgow 19,3 , Liverpool 27,4 K Dublin 22,4 ,
Edinburgh 15,2 , Alexandria (Egypten ) 68,2 ; ferner aus frühere «
Wochen : New - Ior ! 24,9 , Philadelphia 18,3 , St . Louis 15 , Lhicago
18,7 , San Francisco 11,6 , Kalkutta 26,7 , Bombay 33,9 , Madras 35,8 .
Die beim Beginn der BerichtSwoche au den meisten deutschen Beobach -
tungSstationcn vorherrschenden südlichen Luftströmungen gingen bald
allgemein in westliche und südwestliche über und blieben auch die Woche
hindurch vorwiegend ; erst am Schluffe der Woche gingen fie mil Aus¬
nahme Bremens , wo Südwest herrschend blieb , in nördliche Windrich¬
tungen über . Die Temperatur der Lust sank in den letzten Lagen der
Woche unter da - Monat - mittel . Regenniederschläge fanden nnr in
mäßigem Grade statt . Der Luftdruck schwankte , fiel und stieg mehr¬
mals erheblich , doch war er namentlich in den letzten Tagen der Woche
von steigender Tendenz . Die SlerblichkeitSverhältniffe der meisten grö¬
ßeren Städte haben sich in der BerichtSwoche ein wenig günstiger ge¬
staltet . Die allgemeine SterblichkeitS - Verhältnißzahl in den »rutschen
Städten sank aus 26,5 von 26,7 der vorhergegangencn Woche (auf
1000 Bewohner und auf 's Jahr berechnet ). Der Antheil de» Säug »
liugSalterS an der Gesammtsterblichkcit war nahezu der gleich der Vor¬
woche, der der höheren Altersklassen ein geringerer . Unter den Todes¬
ursachen treten vo « dea JnsekttonSkrankheiten nur diphtherische Assek-
tionen und der Keuchhusten häufiger , die übrigen etwas seltener auf .
Masern waren in Berlin vermehrt , das Scharlachsteber in Dauzig ,
Thorn , Horburg , Lrefeld , Essen , wo die Epidemie in der BerichtS -
woche wieder 19 Opfer forderte . Diphtherische Affektionen erschienen
in Danzig , Stettin und in den größeren rheinischen Städten häufiger ,
auch mehrten fich in Aachen und Dortmund Todesfälle an Keuchhusten .
UnterleibStyphen zeigen meist Nachlässe , auch in den russischen Städten
sowie in Bukarest ist die Zahl der Todesfälle eine erheblich kleinere ,
in Paris eine etwa » größere als in der Vorwoche . An Flecktyphus
werden aus EvttbaS und Petersburg je 1 Todesfall gemeldet . Darm -
katarrhe und Brechdurchsälle der Kinder wurden iw Ganzen seltener ,
obgleich die Zahl der dadurch bedingten Todesfälle in Berlin , Hom¬
burg , Breil » » , Wien , Petersburg noch immer eine größere al » ge¬
wöhnlich ist. Ja München , Pesth und Altona ist dieselbe sogar noch
größer als in der vorhergegangenen Woche. Die Pockenepidemie in
London forderte in der BerichtSwoche noch 4 Opfer , in Wien sank die
Zahl derselben aus 8 , in Pesth stieg fie auf 5 , in Warschau auf 27 ,
in Petersburg aus 3l . In St . Louis kamen in der am 24 . August
zu Ende gegangenen Woche noch 2 Todesfälle an gelbem Fieber vor .

Nachschrift .
f Berlin , 2 . Ott . Die halbamtliche „ Provinzialkorre -

spondenz " bemerkt zu dem letzten Schreiben des Papstes :
Diese Kundgebung bestätige von neuem in erfreulicher Weise
den ernsten Willen des Papstes , zur Wiederherstellung des
kirchlichen Friedens , sowie dessen Üeberzeugung , daß gleiches
Streben auf Seiten der deutschen Regierung bestehe. Mit
dieser Stellung aber stehe in schroffem höchst auffallendem
Widerspruche die Haltung der ultramontanen Presse gegen¬
über jenen friedlichen Absichten und Ansichten .

si Rom , 2 . Okt . Kardinal Jacobini verließ Rom , begab
sich jedoch nicht direkt nach seinem Posten in Wien zurück ,
sondern erhielt Spezialmissionen . Er wird über Gens nach
München reisen , sich in München mit Masella besprechen
und demselben Instruktionen des Kardinal - Staatssekretärs
Nina betreffs Verhandlungen mit Deutschland überbringen .— Cairoly ist mit der interimistischen Leitung des Handels¬
ministeriums betraut und kehrt heute hierher zurück .

f London , 2 . .Okt . Die „Times " veröffentlicht eine
Zuschrift des ehemaligen VicekönigS von Indien , Lawrence ,worin eine Invasion gegen Afghanistan als für die Finan¬
zen Indiens zu kostspielig mißbilligt und erklärt wird , eS
sei keine Schande für England , sich mit dem Emir zu ver¬
gleichen.

5 London , 2 . Okt . Der „ Standard " meldet aus Bom¬
bay vom 1 . Okt . : Berichten aus Simla zufolge wurde
Schir Ali Gelegenheit gegeben , Abbitte zu leisten . — Die
City ( 0f-Glasgow - Bank stellte ihre Zahlungen rin .

si St . Petersburg , 2 . Okt .^ Der „ RegierungSbote " publi -

zirt einen kaiserlichen Befehl , welcher die Polizei und Gen¬
darmerie ermächtigt , alle Fabriken und Manufakturen jeder¬
zeit zu besuchen. Die Durchsuchungen müssen im Beiseinder Fabrikverwalter vollzogen werden .

-s- « oustantiuopel , 1 . Ott . Savfet Pascha erhielt den
Medschidje -Ocden in Brillanten . Der französische Botschaf .
ter Fourmer wurde heute von dem Sultan in längerer
Audienz auf ' s wohlwollendste empfangen und wurden die
verschiedenen schwebenden Fragen hierbei berührt . Gestern
hatte der britische Botschafter Layard eine Audienz in Br .
treff der Reformfrage . — Der griechische Metropolit von
Smyrna ist von einem Griechen auS Rache verwundet wor -den . — Der Kurs der KaimeS hat sich gebessert und ist
augenblicklich 315 in Folge des Beschlusses , monatlich Kai -
mes im Betrage von 50,OM Livres unter der Kontrole
einer Banquierskommisston einzuberufen .

si Konstantin,pel , 1 . Okt . Der russische Botschafter FürstLobanoff und der Großvezier Safvet Pascha verhandeln fort -
gesetzt betreffs der Regelung derjenigen Punkte , welche der
Berliner Friedensvertrag einer Separatvereinbarung beiderStaaten überlassen . Das Auftretm Lobanoffs , welcher in
Livadia soeben weitere Befehle des Czaren über diese Ver -
Handlungen eingeholt , wird als ein sehr versöhnliches be¬
zeichnet .

si Washington , 1 . Ott . Nach dem Handelsausweis des
Monats August überstieg die Ausfuhr die Einfuhr um
22,196,220 Doll , und für die ganze Zeit von Januar bis
August UM 188,501,087 Doll . — Die Demokraten und
„ Greenbackers " in Iowa und Nebraska haben eine gemischte
Kandidatenliste für die Staatswahlen aufgestellt .

Frankfurter Kurszettel .
(Di » lettgkdruckren Kurse find vom 2. Okt.. di« Lernen von: I. Okt.)

Stsittspapier «.

Dattschl. 4»/, ReichS^lnlrih. 95 l,
Preuße« 4'/, «/^O« i^ Thlr. 104 '/.
Baden 5' i. . st. 102 ' ,,

. 4 '!. ',, . ThL 102V,
'

« 1. . « - 95'/.
. « ' />'/» , »- 1842«. -
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. 4^, . st- 95
. 4 »/, . « . 95'/.
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. . st. ioi -/.
. 4«/, . st. -
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kurz 4«/, i.Thl .L105kr.
Rußland S«/» Oblig. v. 1870

-kl 12. 84
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N .-K^ erista 8"/, M « d«
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'
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44 ' /!5'/, Rheinische Hypotheken¬
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6' /
' ^

ö « istc renwal
^

103
6'/. Mdl . P«e. Misiomri 80 ' /,

A« keste« » r»os« «« » zkrümie« «« leist«.
»'/. »/„Breuß.PeS« . lOOTstl.
Cöin-Mndrner 100-Lhaler-

L- ose 116»/,
Vahr . 4°/ , PrSmiew-Anl. 123/ ,
Badische 4»/. dt« . 121'/,
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vr ««nschw. SO-Thlr^Loose 82.40
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SuSbach -Gunzeuhmrs . Loose 24 60
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. ö'/^ OOsl.- , 0 .1860 108 ' ,,
. 100 -st.-?oose ». 1864 258 . —

llnxar . Sta- M»- se 100 st. 147.50
Raab -Grazer lOVTHlrLoose 71 '/,
Schwedische lO-Thlr.-L», ;« 45.50
Finnländer 10-Lhlr.-L„ se 38 .—
Meinmaer 7^ l.-L»»se iS 20
8^ Oldt,b « , « 40. rhlr ^ r . 114 - ,

Wechselst »»?«, Ook» »»d Ztlster.
^ « vd»» 10Sfh .Si . 5-/o 201 .46
Mris 100 Artt . 2 »„, 80.92
Wiru1 » « « . LstrL ». 4-/, "/o 173.50
DiSconto . . l.S . 5 "/,
HoÜäad. lO^ .-St . Mk. 16.45

r «« de»
W«rki» er Mrs «. 2. Okt.

447 .50 , Lombarden 123 — , DiSc
155 .90 . Tendenz: schwach .

Wiener Mrs «. 2 . Okt
71 .— , Lnglobank 102 .50 , Napo

Me« - H »r» , 2 . Okt. » vld ( 8
»crr- Weiter « S «»del0« «chrtck

VerantwortlicherRedakteur :

Großherzogl
Donnerstag , 3 . Okt . A

mentSnummer . 3 . Quar
stellung . Zum ersten Mal :
5 Akten , nach Sheridan frei
Vincke . Anfang -/- 7 Uhr .

Freitag , 4 . Okt . 3 . Qua
stellung . Marie , die Tochter
in S Akten , von Donizetti .

Theater

Ducateil . . . Mk. 9.60 65
20-I,r - » c» - Kt. . 16 19- 23
kngl. Sovereign» , 2035 40
Russische Imperial , >6.61 - 69
Dollar» in » ,ld , 4. 17 / O

» r still.
Kreditaküen 401.50 . S aatSbahn

Lommandit 131 .70 Reichtdank

Kreditaktie « L32.25 Lombarden
eonSd'or 933 . Lenden » schwach.
Schlnßkncri 100-,'p.
ste» i« der Weil««- II.

Heinrich Goll in Karlsruhe.

. Hostheater .
enderung der Abonne -

tal . LOS . Abonnementsvor »
Dir Lastcrschule , Lustspiel in

bearbeitet von G . Frhrn . v.

rtal . 1V2 . Abonnementsvor -
des Regiments , komische Oper
Anfang i/,7 Uhr .

« Baden .
Freitag , 4 . Ott . Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten ,von G . v. Moser . Anfang 7 Uhr .



qs» Todesanzeige
B. 719. Karlsruhe .

Hecke früh entschlief nach
»»» «» schwerem Leiden unser theue-
rer Bruder . Neffe und Schwager, der

SSnigl Preußische Generalmajor ,
Kommandant von Karlsruhe,
Inhaber hoher Orden etc. etc.

Hippolyt Wirth .
Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 2. Oktober 1878 .
Die tieftrauernden Hin -
_ terblieb enen ._

H B.724 . Karlsruhe . Am
Oktober er. , Vormittags

^ */,8 Uhr , verschied nach kur-
Krankenlager in Folge

eines Herzleidens
-rr Kömgliche Grarralmajor und

Kommandant von Karlsrohr,
Nitlrr - rs Nöthen Idftr -Vr-
drus 2 . Klasse mit Eichkntaad,
drs Badischen Larl-Frirdrich -
Militär - Verdienst > Vrdklli »ad
anderer Orden

Herr Hippolyt Wirth
in noch nicht vollendetem 57 . Le¬
bensjahre.

Die Armee verliert in dem Da¬
hingeschiedenen einen ausgezeichne¬
ten Offizier von seltener Pflicht¬
treue , Alle aber , die ihm dienstlich
und persönlich nahe standen , einen
treuen und biederen Kameraden,
welchem stets ein ehrendes Andenken
bewahrt werden wird.

Karlsruhe, den 2. Oktober 1878 .
Der kommandirende General

des 14. Armee -Corps :
v . Werder ,

_ General der Infanterie.
Wohnung zu vermiettzen.

B.571.2. In der schönsten Lage de»
Murgthal », mit prachtvoller Aussicht, ist in
der Nähe de- Bahnhof » , im II . Stock -ine
HerrschastSwshnmig mit Balkon , 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche , abgeschlossenem
Speicher , Keller und Holzremise an eine
ruhige Familie zu verwielhe«.

Zu erfragen in der Expedition diese» Bl

Wegen Weg
Ms

wird außergewöhnlich bil¬
lig abgegeben (um ---H35,V00> eine vo>
wenigen Jahren neu erbaute VIII » ir
M» av » mit 25000 OFuß Garte « ;,
dieselbe enthält 8 Zimmer , 8 Küchen , L
Mansarden, vorzügl . Keller, isolirt sieht
Waschküche mit Holzremise. — Nähere»
bei der Liegeuschafts - Agentur von

in
b «»»»A ». IU, B 500 . 4

Vürgerticde SioMispftege .
Baute«.

E . 752. Nr . 28,723 . Osfenburg .
-gen Krämer Johann Lamprecht von
ffenborg haben wir Gant erkannt, und

wird nunmehr zum Richtigstellung»-
d BorzugSversahren Tagfahrt aaberanmt

ittwoch den 16. Oktober d. I .,
Borm . 9 Uhr .

E» werde» olle Diejenigen , welche an»
i» immer für einem Grund « Ansprüche an
! Gasttnaffc machen wollen, «« gefordert,
lche in der angesetzte « Tagsahrt . bei 8er -
etduog de» AnSschlnffe » von der Gast ,
rsönlich oder durch gehörig Bevollrsäch-

>tc, schriftlich oder mündlich, or.zvmelden
rd zugleich ihre etwaigen Vorzug»-. »der
»terpfantsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
ewriHurkunden vorzulegen oder den Be¬
et» durch aaderr Beweismittel anzutretru
In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
leger und ein GlänbigeronSschuß ernannt ,
ü> rin Borg - oder Nachlaßoerxl-ich bre¬
cht werde« , und e» werden ir. Bezug »ns
orgvergleiche und Ernennung de» Moste
leger » und KlSnbigeranSschuste» d>r Nicht
scheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nen beitretend angesehen werde»
Die im Ausland « « ahnenden Gläubiger

tben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
chier wohnenden Gewalthaber für den
mpfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
- lche nach den Besetzen der Partei selbst
ischehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
ersügungrn und Erkeantniffe mit der tzlei-
«n Wirkung , wie wenn sie der Partei er
sfaet wären , nur an dem SitznngSorte
:» Berich» angeschlagen, beziehungsweise
vjenigen im Auslaute wohnenden Gläu -
zern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
e Post zngesendetwürden.
Offenburg den 28. September 1878.

Großh . bad. Amtsgericht,

« .737 . Nr . 1b.70o
"

ade n.
o Präklusiv - Beschetd .

I « der Gavtsache der Lementwaaren -
.drtkantea « eynet in O °» werden alle
^>" >i»-n / k>,Lub,ger. welche in der heutigen
-ch»lde° liqmd,tr,n ».Tagsahrt ihre Farbe .
Logen nicht angemeldrt habe » , von der vor-
,»denen Moste auSgeschloffen .

B . R . W .
Baden , den 80 . September 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebreiu .

ZgllLkiisloiil & VvAlor
13« Langestratze 13«.

Angesichts einer sich stetig mehrenden geschätzten Kundschaft von hohen Staats -Behörden,
angesehenen Industriellen und Gewerbetreibenden aller Branchen rc. im Großherzogthum Baden
haben wir uns entschlossen ,

mit 1 . Vvtodvr S . F .

eine eigene Filiale , zugleich Haupt'Agentue für
das Grotzheezogthum Baden in Karlsruhe ,

LangestraHe 13« ,
zu errichten. Die Leitung derselben ist Herrn k/«k« von an¬
vertraut .

Wir empfehlen diese unsere neue Filiale , welche in Stand gesetzt ist , direct mit allen
Zeitungen - er Welt zu verkehren , und welche nach unseren allerorts gleichmäßigen
Prinzipien

prompt , re « 1I « i »ck billix
den Interessen der Inserenten dienen soll, dem ferneren Wohlwollen unserer geschätzten Kundschaft
und der geneigten Berücksichtigung des gestimmten inserirenden Pubklikums (Ü64465 )

Hochachtungsvoll

B674 3 _ _

« 720 . vir . It,853 . Karlsruhe

Allgemeine Versorgunas - Anstalt
im Hrstzherzogihllm Waden.

Nach den Rechvungsergebuissen wachsende Leibrenten.
Unsere Herren Vertreter wie unsere Hauptkaffe find ermächtigt , die auf 31.

Dezember l . I . verfallenden Rente » schon
vom 14 . Oktober d . I . an

auSzuzohlen.
Rechenschaftsberichte , ans denen der Betrag der Renten zu ersehen ist , werden

vneiugkldlich daselbst abgegeben .
Karlsruhe , de» 25 . September 1878 .

Vor H^ rHv » Itui »T8r » tI » ._
eines BürgschastSscheine» vom 18. Februar
1877 , damit der Fälschung einer Privat -
urkunde aus Gewinnsucht angeschnldigt.

Derselbe wird aufgesordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zn stellen, indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung dar Erkenntniß
werde gefällt werden .

Signalement .
25 — 26 Jahre alt , Mittelgröße , schlanke

Statur , längliche» Gesicht mit Sommer -
sprossen , röthlich braune Haare , von Pr «,
fesfion Bäcker.

Wir bitten um Fahndung und gefäng-
tiche Einlieserung desselben .

Frciburg , den 24 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
UttdeUsvrrküodimge «.

L .732 . Seet . lll . Nr . 1S86 . Frei -
barg . Durch kriegSrechtlicheS Erkennt¬
niß vom 17 ., bestätigt am 23. September
er ., stad :

1 . der Musketier Josef G r a .f von
Schwarzach , Amt Bühl ;

2 . der MnSketier Josef Seesel » von
Bden - Baden ;

3 . der Füsilier Eugen Kneny von
Psafsenhetm, Kreis Gebweiler i. E ;

ack 1 — 3 vorn 4 . Badischen Infan¬
terie-Regiment „ Prinz Wilhelm "

Nr . 112 ;
4 . der Dragoner LoniS Giß von Mül¬

hausen i . E . ;
5 . der Dragoner Paul Rooner von

Haltstadt,
'

Kreis Kalmar i . E ;
aä 4 und 5 vom KurmSrkischen

Dragoner - Regiment Nr . 14 ;
6. der Rekrut Christian Büchel von

RowanSweiler i. E . ;
7. der Rekrut Oswald Fettig von

Steinmauern Amt Rastatt ;
8 . der Rekrut Josef Roth von Uvz-

hurst , Amt Bühl ;
9 . der Relrnt Benjamin Gramer von

Oberweier , Amt Lahr ;
»ä6 — 9 auS dem Bezirke de» 4

Badischen Landwehr- Regiment » Nr .
H2 .

in contumaciam für Deserteure erklärt
und Jeder in eine Geldbuße van 150 Mark
verurtheilt worden .

Freibarg , den 28 . September 1878.
DaS Königliche Gericht der 29. Division.

Bürgerliche Rechtspfleg.
Handelsregister-Einträge . l

C.722 . Nr .34,027. Freiburg . Un-
term Heutigen wurde unter O .Z . 189 zum
BesellschastSregister folgender Eintrag ge.
wacht:

Laut öffentlicher Urkunde vom 23. Juni
d. I . wurde dahier unter der Firma Loge
zur . edlen Aussicht io Freibarg i . B .
eine Aktiengesellschaft mir dem Sitze in
Freiburg i . S . gegründet, deren Gegenstand
ist : für die Dauer der Loge zur edlen AuS
sicht für Deckung und Befriedigung der
Bedürfnisse derselben in vermögenSrechrlicher
und finanzieller Beziehung. Deren Zeit¬
dauer ist unbeschränkt. DaS Grundkapital
wird gebildet au» dem derzeitigen im M >t -

eigenlhnm sämmtlicher Mitglieder der Loge ,
befindlichen Vermögen, nämlich einem Hause
Nr . 6 der Sedanstraße , eingetragen im
Grnndbnche Band 53 Rr . 121 und 464
Seite 175,176 ans den Namen der Loge,
dessen Werth nach Abzug der darauf ruhen¬
den Schulden »ä 33,000 M . angegeben ist
zu 27,500 M . , ferner Fahrnisse im Werth
von 3000 M . ; diese» Grundkapital wird in
144 Aktien im Betrage von je 150 M -,
lautend auf den Namen getheiit. und statt
Bezahlung der Bktiensumme in baarem
Gelte räumen die Aktionäre da» ihnen zu¬
stehende Eigenthum an dem obigen Ver¬
mögen in vollem Umsang als eine auf da»
Grundkapital anzurechnende Einlage ein.
Da » Grundkapital darf vermehrt « erden
bis zur Höhe von 60,000 M . durch weitere
Emmisstouen aus den Namen lautender
Aktien zn ft 150 M ., deren Einlagen in
baarem Gelbe bestehen , und ans eine jede
derselben mindesten» 10 Prozent eingezahlt
werden müssen .

Da » Gesawmtkapital jeder dieser Ewmis-
fion neuer Aktien dars 4500 M . nicht über¬
steigen . UrberdieS gründet die Gesellschaft
einen besonderen Fond bi» zur Höhe von
25,000 M .. genannt „ Freimaurersond zur
edlen Aussicht" zur Erreichung der genann¬
ten Zwecke. Er wird gebildet au» : den
jährlich zu entrichtende« Beiträgen der Mit¬
glieder zn 2 M . oder einer rirmaligen Ein¬
lage zu 60 M . — auS dem BorauSbetrage
der Neueiritreteudm zu 3 M . — aus dem
jährlich von der Geveraloersammlnn » ge¬
nehmigten Summe de» UeberschuffeS de-
Vermögens — an» den Zinsen de» Fond -
kapital» — auS unentgeldlichenVermögenS-
zuwenduvgen.

Der Vorstand zeichnet für die Gesellschaft
in der Weise, daß die Zeichnenden zu der
Firma der Gesellschaft ihre Unterschrift bei-
fügen, und sind jeweils die Unterschriften
von 2 Mitgliedern erforderlich.

Die Bekanntmachungen erfolgen ln der
Frerborger und der BreiSgaaer Zeitung oder
in andern vom AnsstchtSrath« bi» zur näch¬
sten Generalversammlung za bestimmende»
Blättern .

Freiburg , den 25 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S s s.
Strafrechtspflege.

Lslnmgr » und Aatzttdmrgt».
^ L .760 . Nr . 32,574 . Freiburg ^ Felix !

-AL -tr-'

SZer« !i8ekaa « tma «y««Me».
B .717. Müllheim .

Ankündigung.
Ja Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Benjamin Meier Wal -
loch von Basel , Inhaber der Firma
„Meier - Meier Söhne " van da die nach -
verzeichneteLiegeuschast am
Dienstag dem 29. Oktober d. I .,

Mittag » 4 Uhr ,
im Rathhaule in Buggingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzungSprei» oder mehr
geboten wird.

35a 94m Acker ob dem langen Weg,
obere Hardt , tax. zu . 400 M .

Jakob und Samuel Rieser von Salzburg
resp. ihre Rechtsnachfolger, deren Existenz
und Ansen halt unbekannt ist, Nachricht.

Dabei werden diese Gläubiger auf 8 951
der Proz -Ordn aufmerksam gemacht , wo »
nach die aus Grund der Verweisung ge -
schehene Zahlung de» SteigerungSpreiseS
die Wirkung hat, daß die «ersteigertenGüter
von der Unterpsandslaft befreit « erden.

Zugleich wird den Gläubigern — gemäß
§ 244 Proz .- Ordn . — ausgegeben , einen
am Awt- gerichtSfitze dahier wohnenden Ge¬
walthaber auszustellen , widrigenfall» alle
weiteren Verfügungen mit der Wirkung,
al» wären sie der Partei selbst eröffnet, an
der SerichtStasel dahier angeschlagen wür¬
den .

Müllheim, den 25 . September 1878.
Der VollstreckungSbeamte:

Großh . Notar
A. Wingler .
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sr B .648 .,2. Müllheim .

Steigerungs-
Ankündigung .

Die in meiner Ankündigung vom 10.
Augvst a. c. näher beschriebenen Liegen¬
schaften der Freiherr Adolf v v o S ch w e i ck-
hard samwtverbiodl . Eheleute in Lärrach
werten nunmehr am

Dienstag dem 8. Oktober d . I .,
Mittag » 2 Uhr ,

im RathhanS in Siel ,
und zwar die Reben mit dem Herbsterträg-
niß , in Folge richterlicher Verfügung a
den Meistbietenden öffentlich »ersteigert.

Der Zuschlag erfalgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird.

Müllheim, den 25 . September 1878.
Der Großh . Notar

A. Wingler .

B .70S. I . Leiber «.

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den au» der Gantwaffe de» Johaun Georg
Suß hier am
Donnerstag dem 17. Oktober d. I ..

Nach « . 5 Uhr .
im Rathhause dahier nachstehende Liegen-
schäften öffentlich versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindesten» der Echä -
tzungSprei» geboten wird , und zwar :

1. Ein zweistöckige» Wohn-
hau» mit Realwirth -
fchaftSgerechligkeit zum
„ Kreuz" nebst einer be-
s«nder» stehendenScheuer,
Hau»- und Hosplatz , ne-
bea Laaer Herr u . Josef
Riwprecht , taxirt zu .

2. Ein l> ,siöckige» Wohn-
hau» nebst Hanlplatz , ne¬
ben sich selbst und Laver
Herr Wittwe , taxirt zu .

8 . Morgen Garten - und
Ackerfeld am Wallsahr» -
berg , neben Lader Herr
Wittwe , Michael Bob u.
Albert Notzinger, tax. zn

4 . 1 ' / , Morgen Wie»- und
Ackerfeld in der Relsche ,
neben Joses Duffner und
Joh . Winterer , tax zn .

5 . ' /, Morgen Acker- »nd
WieSftld iw Hoslehe»,
neben Matthä Maier u.
Johann Förderer , tax . , a

zusammen
'

25,850 M .
Tribrrg . den 23 . September 1878.

Der Großh . B «llstreckang »beawte :
Hagennoger ,

Gerichtrnotar .

IS,000 M .

1,900

2.200

!,800

450

VeranntmachunZ .
AuS dem von Seiner Königlichen Hoheitdem höchpseligen Broßherzog Lurwig gestif .

teten Fond sür bedürftig« Kadetten ist fürda- Halbjahr 1 . November 1878 bis 1 . Mai1879 eine Anzahl von Stipendien zu ver-
geben .

Eltern und Vormünder badischer Kadet¬
ten , welche sich um ein solche» Stipendium
zn bewerben beabsichtigen wollen ihre S «.
suche läugsien» dir 20 Oktober d . I . bei
der UnterzeichnetenStelle « »reichen .

Karlsruhe , den 1 Oktober 1878 .
Großh bad. Ministerium der Finanzen .

E l l st « t l e r .
vckt. Sch -äsrr .

B .723 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Steuereinnehmerei Käferihal mit

einem beiläufigen Gebühreneirikowmen von
jährlich 1600 Mark ist in Erledigung ge¬
kommen.

Bewerber , welche den Anforderungen der
landesherrlichen Verordnung vom 6. De¬
zember 1872 entsprechen. haben ihre Ge¬
suche binnen drei Wochen an Großh , Sten «
erdirektivn gelangen zn lassen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1878 .
Großh Ministerium der Finanzen .

« l l st S t t e r.
rät . Block .

B718 . 1. Nr . 1S7. Pfollendorf .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbuch der Gemarkung Aach

(im Amtsbezirke Pfnllendorf ) , ist aufgestellt
und wird zufolge höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der AllerhöchglandeSherrltcheu
Verordnung vom 28 . Mai 1857 vom

Dienstag dem 8. Oktober d. I . S>
an ans die Dauer von zweiMouaten znr
Einsicht der betheiligtea Grundeigenthümrr
in dem RathSzimmer zn Aach anfgeleg».

Etwaige Etaweudungen gegen die einge¬
tragenen Beschreibnvgen der Liegenschaften
und ihrer RechtSbefchvffenheit find inner¬
halb der g ' grbrnen Frist dem Unterzeichne¬
ten mündlich oder schriftlich vorzutrogen.

Pfnllendorf , den 30 . September 1878.
Der BezirkSgeoweter

B a i e r.
B 713 . » r. 747S. Tauberbt -

s ch « f » h e i m.

Bekanntmachung .
Die Tilgung der von der

Stadtgemeinde -Tauberbischof»-
heim im Jahr 1865 gegen
Obligationen auf Inhaber ans¬
genommenen 50,00V st. betr.

Bei der sür da» laufende Jahr vvrgr-
uommenen Berloosnng « nrde« folgende
Obligationen gezogen r

eine Lit. Nr . 18 über 1000 fl.,
„ .. L . . 39 „ 500 fl .

welche hiermit zur Heimzahlnng auf de«
81 . Dezember 1878 gekündet werden.

LauberbischofSheim, den SO Sept . 1878 .
Großh . Gericht- Notar

B i t t m a n u.
B .711. Nr . 2139 . Karl » rohe .

Vergebung von Pflä-
sterer-Arbeitm.

Die Herstellung von ungefähr 420 Qn »-
drat -Meter Rinne »Pflaster läng» der Bord¬
steine in der alten Rüppurrer .Lavdftraße
von dem Eiseubahn- Uebergange bi» zur
Augartenstraße soll im Wege der Submis¬
sion vergeben werde«.

Angebote aus diese Arbeit mit Angabe
de» Preise « sür den Quadratmeter find bi»

Samft«g de« 12. k. Mts.,
Vor« itt«gS S Uhr,

bei diesseitiger Stelle einzuretchen , wo bi»
dahin auch die UebernahmSbedingungeo «i»-
geseheo werten können.

Karlsruhe , den 28 . September 1878.
Großh . Wasser- n . Straßenbau -Inspektion .

I . Gise « lohr.
B .686 1 . Nr . 23,513. Lörrach . Be-

Werber um die hier erledigte Aktuar- stele
mit einem Gehalte bi» zu 1200 Mark an
Nebeneinkünsteo wollen sich unter Vorlage
der Zeugnisse und Angabe der Zeit de»
möglichenEintritt » baldigst bei un » melden .
Nur tüchtige und ersahreue GerichtSaktuare
finden Berücksichtigung.

Lörrach, den 28 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Brauer ._
B .685. 1. Nr . 17,540 . Emmeabinge «.

Offene Aktnarstelle.
Bei un » ist eine Aktnarstelle mit jährli¬

chem Gehalt von 1050 M . auf 1 . Januar
1879 zu besetzen.

Die Herren RechtSproklikante» und Ak¬
tuare werden zur Bewerbung eiugeladea.

Emmeadingen , den 2l . September 1678.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ ». Rotteck ._
B .696 . Nr . 8993 . Triberg . 3 »

Folge Besördcrvvg de» Dekopisten zvw Ak-
tnar ist die diesseitige Dekoxistenprlle« 1»
besetzen. Gehalt bi, zn 700 M . Eintritt
ans 15. Oktober «der 1 . November d. I -

Großh . Bezirksamt Triberg .
v .714. 2. Nr . 5786 . Live ständig «

Dekaptsteuftelle mit einem jährlichen Ge¬
halt von 800 M . soll sofort wieder besetzt
werden , Bewerber mit schöner Handschrift
wollen ihre Gefache mit etwaigea Zeug¬
nissen Karlsruhe postlagernd unter Z ' ff-
U 8t innerhalb 8 Tagen eioreiche«.

(Mt einer . Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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